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Anny Villiger
vom Schwimmklub Basel, vertritt die Schweiz in
Berlin im 100-Meter-Freistilschwimmen, im 400-
Meter-Freistilschwimmen und im Kunstspringen.

Olympische
Wisserratten

Sou King Young
die 17jährige chinesische Schwimmerin, genannt
der «Silberfisch».

Links :

A. B. C.

Drei Schwimmerinnen aus den südamerikanischen
A. B. C.-Republiken. Von links nach rechts:
Jeanette Campbell aus Argentinien, Maria Lemck
aus Brasilien, Raquel Martinez aus Chile.

Rechts:

Die Kiemen der Schwimmerin
Die Turmspringerin Poynton Hill aus
Amerika hat bei ihren Trainingsversuchen in
Berlin großes Aufsehen erregt, nicht wegen der
Leistungen allein, sondern nicht weniger wegen
des Gummi-Kiemenbadeanzuges. Eine Reihe
seitlicher Löcher, in Gestalt eines Siebs, sollen
dafür sorgen, dem Wasser, das unter den Bade-
anzug — beim Springen — eindringt, raschen
Ablauf zu verschaffen.
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